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CaipeVentos Energie GmbH, HauptstraBe 144, 26639 Wlesmoor;
Gemarkung Wiesmoor, Flur 35, Fluretück 14, Flur 32, Fluretück 5/6, Flur 29, Fluratücke 13
und 29;
Antrag nach dem BlmSchG;
hier: Errichtung von 4 Windenergtoanlagen Eneroon E-115, 135, 4 m NH, 3000kW

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Harberts,

zum Antrag auf Genehmigung zur Errichtung von vier Windenergieanlagen nach § 4 Bundesim-
missionsschutzgesetz (BlmSchG) gebe ich aus baurechtlicher Sicht folgende Steliungnahme ab:

Die Stadt Wfesmoor als staatlich anerkannter Luftkurort tehnt weitere Windenergieanlagen In
dleser^Großenordnung an den vorgegebenen Standorten ab. Das gemeindlfche Einvernehmen
9em'§ 36  s-1 Bau9esetzbuch (BauGB) wird versagt. Die nachstehenden angeführten Gründe
gem. § 36 Abs. 2 Satz 1 BauGB sprechen für dfe Versagung des Einvernehmens.

a) Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, Landschatebild

Aus der den Unteriagen beigefügten Allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles gemäß dem Ge-
setz über die Umweltverträgltehkeitsprüfung - UVPG - ergibt sich, dass der Vorhabenträger auf-
grund der überechläglgen Gesamteinscflätzung zu dem Ergebnis kommt, dass das Vorhaben
sehr wahrscheinlich nicht zu erhebltehen nachteiligen Umiiueltauswirkungen führt. Von seiner
warte-alls-besteht somit kelne pflicht z"'. prüfun9 der Umweltverträgltehkeit. Aus den Unterlagen
ist jedoch erefchüich, dass die prognostizierten Auswirkungen bei den Schutzgütem Wasser,
Boden, Vegetation, Avifauna, Fledermäuse und gesetzlfch'geschützte Biotope als erheblich ein-
gestuft werden. Daher fordert die Stadt, dass dte Prüfung der Umwelhrerträgllchkeit nachgewie-
sen werden muss.

b) Lärmschub

Es tet bekannt dass die Larmbelastung der bereits jetzt dort vorhandenen Windenergieanlagen
nicht mB den Richhrerten übereinstimmt und daher bereits einige Anlagen schallrediciert grfah-
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renwel'denmijssen-. Hie!'z" hat es e"tsprechende TÖV-Untersuchungen gegeben. Aufgrund der
Ungenauigketon und mäglfchen Abweichungen der prognostischen Gutachten (eine

^.t^?Lh.^T-'^fr^?, ^s?itens. der ?tadt auf Einsicht"ahme der TUV-Unterlagen li^t dort'vor)"
für die bwtehenden Windenergteanlagen wird ohne Überprüfung der Progncwn fürdiebeste-
henden 22 WEA das Einvernehmen nicht ertei!».

c) Schattenwurf

Aufgrund der yo rbelastung durch 22 vorhandene Windenergieanlagen ist der Planbereich durch
Schattenwurfdauer bereits ertiebllch belastet. Auch hier wird eine Überprüfung da~M~-
Prognosen und eine genaue Überprüfung der nunmehr vorgelegten Unterlagen für vter weitere
Anlagen gefördert.

Mit freundlichen Grütfen

(Friedrich VäNer)


